
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

Sicherung des Sodinger Baches gegen den Zulauf von schadstoffbelastetem Wasser 
 
 

Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister, 

die Grüne Fraktion bittet Sie, die folgenden Fragen in der kommenden Sitzung der Bezirksvertretung 
beantworten zu lassen. 
 

Im Rahmen der Renaturierung der Emscher wird gerade der Sodinger Bach umgestaltet; wesentliche 
Kanalbau- und Renaturierungsarbeiten sind bereits erfolgt.  Der Sodinger Bach verläuft in Teilen 
entlang von Erdablagerungen, die vor rund 30 Jahren im Verlauf der Sanierung und Herrichtung des 
Zechengeländes Mont-Cenis dorthin verbracht wurden. In Teilen sind diese Böden mäßig mit Schad-
stoffen belastet und wurden gegen Sickerwasseraustritt abgedichtet.  
Es stellt sich jetzt die Frage, ob der renaturierte Sodinger Bach dauerhaft gegen Sickerwasseraustritt 
aus diesen Ablagerungen abgeschottet ist. 
 
Hierzu stellen wir folgende Fragen: 

1. Werden in der Umgebung des Sodinger Baches kontinuierlich Wasserproben, z.B. aus Boh-
rungen oder Kontrollschächten genommen? 

2. Wenn ja, kann die Verwaltung Ergebnisse mitteilen? 

3. Ist der Sodinger Bach dauerhaft gegen den Zulauf von Sickerwasser aus den oben beschrie-
benen Erdablagerungen abgeschottet? 

4. Wenn nein, welche Maßnahmen zur Sicherung müssen mittel- oder langfristig ergriffen wer-
den? 

Für die Grüne Fraktion 

 
Alfred Apel, Bezirksverordneter 

 
Herrn Bezirksbürgeremeister 
Mathias Grunert 
Bezirksverwaltungsstelle 
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